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Kreisliga Herren Süd

Spvg. Gaste-Hasbergen III : SF Oesede V 
Montag, 23.01.2023, 19:30 Uhr

Janowsky in Top-Form

Im Spiel der Kreisliga Herren Süd traf die Spvg. Gaste-Hasbergen III am vergangenen Montag im
10. Saisonspiel auf den SF Oesede V. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel
nach über 4 Stunden beim 9:6 beide Punkte. Verantwortlich für diesen Heimsieg war das mittlere
Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Den Siegpunkt unter den
Mannschaftskampf setzte Siegfried Bröcker. Bemerkenswert war, dass die Spvg. Gaste-Hasbergen
III diese Partie mit einem und der SF Oesede V mit 5 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Klimenko / Strelow letztlich parat, um Baller
/ Ahlemeyer final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das musste man neidlos
anerkennen. Beim 3:0-Erfolg gelang es Moldenhauer / Janowsky die Gastspieler Hipler / Afeldt in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Einen Zähler für die
Gäste mussten Thomsen / Bröcker daraufhin bei der 1:3-Niederlage gegen Kallert / Schmechel
hinnehmen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Völlig ungefährdet war am Nachbartisch hingegen der Sieg von Roman Klimenko gegen
Ulrich Hipler nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 9:11, 11:2, 11:7 nicht verloren. Deutlich
nach Sätzen war indessen die Drei-Satz-Pleite von Kai Moldenhauer gegen Frank Baller, eine
Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im
Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Moritz Janowsky
eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Moritz Janowsky gewann gegen Manfred Afeldt mit
3:2. Fast verloren schien wenig später das Spiel von Paul Strelow gegen Wiebke Ahlemeyer, als es
zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Paul Strelow jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte mit 8:11, 5:11, 11:3, 11:4, 12:10. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen
Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Bei einem Spielstand von 4:3 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Völlig ungefährdet war am Nachbartisch der Sieg von
Mike Thomsen gegen Peter Schmechel nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 11:3, 9:11, 11:
6 nicht verloren. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Siegfried Bröcker und Eckhard Kallert,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 5:4. Lange dagegenhalten konnte Roman Klimenko beim 2:3 gegen
Frank Baller. Das Spiel, in das er als Außenseiter gegangen war, verlor Klimenko dennoch im 5.
Satz. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Kai Moldenhauer und Ulrich Hipler, bevor das 2:3
feststand. Das war eine ganz schön enge Kiste! Keine Chancen ließ indes Moritz Janowsky beim 11:
9, 11:5, 12:10 seiner Gegnerin Wiebke Ahlemeyer. Der neue Zwischenstand war 6:6. Genügend
spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Paul Strelow letztlich parat, um Manfred Afeldt zu
distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Mike Thomsen hatte im Match
gegen Eckhard Kallert am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team
bei. Auf dem falschen Fuß erwischte Siegfried Bröcker seinen Gegner Peter Schmechel beim eher
eindeutigen Gewinn ohne Satzverlust. Damit war der 9. Punkt für die Spvg. Gaste-Hasbergen III im
Kasten.
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Durch diesen Sieg hat die Spvg. Gaste-Hasbergen III nun ein Punkteverhältnis von 14:6 auf dem
Konto, während der SF Oesede V nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 11:11 als
bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden
Teams nun gegen den SC Glandorf (Spvg. Gaste-Hasbergen III) bzw. gegen die Spvg. Niedermark
III (SF Oesede V).

 Statistik:
 Spvg. Gaste-Hasbergen III

Doppel: Klimenko / Strelow 0:1, Moldenhauer / Janowsky 1:0, Thomsen / Bröcker 0:1 
Einzel: R. Klimenko 1:1, K. Moldenhauer 0:2, M. Janowsky 2:0, P. Strelow 2:0, M. Thomsen 2:0, S.
Bröcker 1:1 

 SF Oesede V
Doppel: Hipler / Afeldt 0:1, Baller / Ahlemeyer 1:0, Kallert / Schmechel 1:0 
Einzel: F. Baller 2:0, U. Hipler 1:1, W. Ahlemeyer 0:2, M. Afeldt 0:2, E. Kallert 1:1, P. Schmechel 0:2


